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Mor 25 Jahren .
Der Königin Augusta in Berlin .

Rheims , 11 . Sept . , 10 Uhr Abends .
Traurige Nachricht aus Lao n , wo Modelle

gestern nach Kapitulation und nach Einmarsch
unserer Besatzung in die Lust gesprengt ward .
50 Mann todt und 300 Mobilgardeg , viele
Verstümmelte , Wilhelm von Mecklenburg ver¬
wundet . Unbedingt Verrath liegt vor .

Wilhelm .

Nach soeben eingegangener Meldung hat sich
am 9. September Laon der sechsten Kavallerie -
Division ergeben . — Nach abgeschlossener Kapi¬
tulation besetzte die vierte Kompagnie Jäger -
Bataillons Nr . 4 die Modelle . Als der letzte
Mann der Mobilgarde diese verlassen , sprengte
der Feind vertragsbrüchig das Pulvermagazin
in die Luft . — Furchtbare Zerstörung in
Modelle und Stadt . Herzog Wilhelm con-
tusiönirt . 95 Jäger der Kompagnie , über
300 Mobilgarden todt oder verwundet .

von Podbielski .

Hagesneuigkeiteir .
VaScn .

Karlsruhe , 9. Sept . Der Groß Herzog
vollendet am heutigen Montag sein 69 . Lebens¬
jahr . Mit freudiger Genugthuung darf man
diesen Tag als einen wahren Volksfesttag be¬
grüßen , denn kaum jemals ist unser Fürst dem
Herzen seines und des deutschen Volkes näher
gestanden als jetzt , da er so oft inmitten der
Bevölkerung erscheint als väterlicher Rathgeber
und friedvoller Vermittler im Streite der
Parteien . Wer je an einer Versammlung theil -
gcnommeu hat , in welcher der Großherzog
sprach , weiß auch , welch' mächtige Wirkung
sein Wort und seine Persönlichkeit auszuüben
vermögen . Vor seiner milden und lauteren Er¬
scheinung schweigt der Hader der Parteien und
er ist in Wahrheit der Vater seines Volkes
geworden , ein Vorbild fürstlicher und bürger¬
licher Tugend und Pflichterfüllung . Die Vor¬
sehung hat es gefügt , daß unser Fürst nach
manchem schweren Leid und Leiden sich voller
Kraft und Gesundheit erfreut , sodaß ihm auch

die volle Pflichterfüllung , wie er sie versteht ,
ermöglicht bleibt . Dies darf uns nach mensch¬
lichem Ermessen eine frohe Bürgschaft sein,
daß der Rath und die Führung des geliebten
Fürsten seinem und dem deutschen Volke noch
lange erhalten bleibe .

Karlsruhe , 6 . Sept . Unter dem Vorsitz
Seiner Excellenz des Herrn Ministers des

Großherzoglichcn Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten von Brauer wurde heute
dahier die XXX . Sitzung des Badischen
Eisenbahnrathcs abgchaltcn . Gegenstände
der Tagesordnung bildeten : 1 ) Die Vorlage
des XII . Nachtrags zum Verzeichniß der Aus¬
nahmetarife ; 2) Mittheilungen der Gcneral -
direktion über die mit der Ausgabe von Kilo -
meterheften gemachten Erfahrungen ; 3 ) Be -

rathung des Entwurfs zum Winterfahrplan
1895/96 . Die Sitzung dauerte bis halb 4 Uhr
Nachmittags .

§8 Karlsruhe , 8 . Sept . Die hiesigen
Gesang - Vereine veranstalteten gemeinsam mit
den hiesigen Militär - und Waffenvereinen schon
heute Abend eine Feier zu Ehren des
Geburtstags Sr . Kgl . Hoheit des
Großherzogs Friedrich . Der Besuch der¬
selben war ein recht zahlreicher und war der
Verlauf der denkbar schönste . — Unsere elek¬
trische Ausstellung , die nunmehr voll¬
ständig fertig gestellt ist , erfreut sich eines
recht zahlreichen Besuches . An Wochentagen
sind es die Einwohner und au Sonntagen be¬
sonders die hier ankommendcn Fremden , welche
mit großem Interesse . die vielen Maschinen be¬
trachten . Allgemein wird anerkannt , daß die
Ausstellung als eine recht gelungene bezeichnet
werden darf und daß dieselbe für Kenner so¬
wohl als für Laien viel des Interessanten
bietet . — Die hiesigen Brauereiarbeiter wollen
nunmehr , trotzdem die Arbeitgeber bedeutende
Zugeständnisse machten , doch streiken . Vor¬
her soll noch einmal unterhandelt werden , doch
verspricht man sich auf beiden Seiten nur sehr
wenig davon .

* Dnrlach , 9. Sept . Das Gcbnrtsscst
Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs wurde in programmmäßiger Weise
gefeiert . Nachdem gestern Abend schon das Fest
mit allen Kirchcnglocken cingeläutet worden war ,

ertönten heute früh 6 Uhr Böllerschüsse von den
.Höhen des Thurmbergs , während die Stadt
prächtigen Fahnenschmuck anlegte . Um 'ZO Uhr
wurde auf dem Rathhans das von S . K . Hoheit
dem Großherzog für 25jährige Dienstzeit gestiftete
Ehrenzeichen den Feuerwehrmännern Friedrich
Theurer , Johann Dcxler , Josef Rettmann und
Rudolf Zipper durch den Großh . Amtsvorstand
Herrn Oberamtmann Holtzmann überreicht . In
beiden Stadtkirchen fand um 10 Uhr Festgottes¬
dienst statt , an dem die Militär - , Staats - und
städtischen Behörden , die Feuerwehr , der Militär¬
verein ec . sich bctheiligten . Das Festessen fand
um 1 Uhr in der Karlsburg statt .

* Durlach , 7. Sept . Gestern Stacht
erschoß sich der 52 Jahre alte verheirathete
Hafner Leopold Müller in seiner Wohnung .
Ursache unbekannt .

Baden , 7. Sept . In einer gestern Abend
abgehaltencn Besprechung hiesiger Bürger ver¬
schiedener Stände und Parteirichtungen wurde
einstimmig beschlossen , für die bevorstehende
Wahl zur Zweiten Kammer die Kandidatur des
seitherigen bewährten Abgeordneten der Stadt
Baden , des Herrn Oberbürgermeistes Gönner ,
wieder anfzustellen .

Villingen , 6 . Sept . Der Fürst zu
Fürstenberg hat anläßlich der 25jährigcn
Jubiläumsfeier der Tage von 1870/71 dem
Gauverbandsvorstand der Militärvercine der
Baar 2000 zur Verkeilung unter die¬
jenigen Veteranen des glorreichen Feldzugs
überwiesen , welchen dadurch eine kleine Er¬
leichterung in der gegenwärtigen Zeit schwerer
laudwirthschaftlichcr Bedrängnisse zu Theil
werden könnte.

— Einen neuen großen Erfolg hat
erfreulicher Weise die badische Nindviehzncht
wieder errungen . Der Verband der oberbadischen
Zuchtgenossenschaften hat die Internationale
Thierausstellung in Wien mit einer Sammlung
von Zuchtthieren beschickt , welcher nach einer
soeben eingetroffenen Nachricht die höchste Aus¬
zeichnung für ausländische Züchter , sowie Vier-

Geldpreise für Kühe und Kalbinucn von acht
vorhandenen Preisen zuerkannt worden sind.

Deutsches Reich .
* Die Kaisertagc in Pommern anläß¬

lich der großen Truppenmanöver bei Stettin

Jorrilleton . 28 )

Am Waid sumpf .
Ronan von C. von Linden .

(Fortsetzung .)
Einige Tage waren seitdem vergangen . Dem

jungen Amerikaner schien es in Berlin gut zu
gefallen , wie Hartmeicr dem Notar gegenüber
bemerkte , worauf dieser meinte , daß er cs
ihm nicht verdenken könne , weil er neben den
Sehenswürdigkeiten und Genüssen der Reichs -
Hauptstadt auch dort in seinem Fache lernen und
studiren könne.

„Der Waldsumpf scheint auch wieder neue
Anziehungskraft zu gewinnen, " setzte der Schreiber
mit einer gewissen Betonung hinzu , „ Sic wissen,
Herr Notar , daß dieser unheimliche Platz so¬
zusagen meine Domäne ist und daß ich meine
Spaziergänge in der Regel dorthin lenke. "

„ Ja , eine wunderliche Schrulle , mein Lieber ,
die Ihrer Gesundheit durchaus nicht förderlich
sein kann, " warf der Notar achselzuckcud ein,
„wer aber in aller Welt kann sich denn jetzt
noch außer Ihnen vorsätzlich dorthin verirren ?"

„ Hm , cs ist mir schon früher ausgefallen ,
daß sich irgend ein unheimlicher Patron dort

zuweilen aushaltcn und Gott weiß , welchen
Spuk treiben muß . Ein plötzliches Rascheln
und Knacken in den Büschen hat mich schon
öfters erschreckt . Wild kann ' s doch nicht sein,
weil nichts dergleichen im Walde gehegt wird ,
für ein Eichhörchen war ' s zu geräuschvoll , zu
kräftig — "

„Ein Hund vielleicht, " siel der Notar ein,
„ Sie hätten nachtorschcn sollen .

"

„ Na , Herr Notar , das hätte am Ende ge¬
fährlich werden können , da ich ein kraftloser
Mensch bin . Ein Hund würde sich schon anders
bcmcrklich gemacht haben . Heute früh ging ich
'mal wieder hin und - traf dort , wen raihcu Sie
wohl ? — Den Herrn Rentier Frankel mit einem
fremdem Herrn . "

„Ach , den früheren Buchhalter ?" rief der
Norar überrascht , „ er wollte den Platz wohl
als eine Merkwürdigkeit zeigen.

"

„ Ja , er war katzenfreundlich und kratzte mich
demgemäß auch sofort , indem er mich Herrn ,
— er nannte ihn Bauer — als Denjenigen
vorstellte , welcher dem Mörder des Consuls zur
Flucht verholsen und für ihn die Strafe über¬
nommen habe . Der Fremde , der wie ein Oekonom
aussah , betrachtete mich wie ein Wundcrthier ,
weshalb ich mich auch gleich wieder entfernte . "

„Hat dieser Frankel sich denn eigentlich als

Rentier in 's Adreßbuch eintragen lassen ? Sehen
Sie doch einmal nach, Hartmeier ! "

„Das Hobe ich schon gethan , er steht dort
als Privatmann .

"

„ Weshalb er wohl damals , — ich glaube ,
cs war vor zehn oder zwölf Jahren — so
plötzlich seine einträgliche Stellung als Prokurist
der Firma Brandt aufgab , um über 's Meer zu
geheu , ist doch unerklärlich . Ich habe ihn nie
leiden können , weiß aber , daß der verstorbene
Conful große Stücke auf ihn hielt und daß er dann
bei Harder rasche Carriere machte. Der Prokurist
einer solchen Firma bedeutet doch was , weiß
der Henker , was den sonst so tüchtigen Geschäfts¬
mann damals fortgetricben hat . "

„ Ja , das ist allerdings ein dunkles Ge¬
heimnis? , worüber auch ich schon nachgegrübelt
habe, " sagte Hartmeicr , nachdenklich vor sich
hinblickend. „ Ich glaube , Herr Notar , daß die
verschwundene Brieftasche im Grunde die be¬
deutsamste Rolle in jenem Drama gespielt haben
wird ."

„Sic meinen wegen der angeblich darin
enthaltenen Bankschcinc ? "

„ Das weniger , aber — Sie werden , mich
für überspannt halten , obwohl die Vertheidigung
damals auch die Möglichkeit sehr scharf her¬
vorhob , — ich meine , daß der Testamentscntwurf
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sind angebrochen , Alldeutschland nimmt an ihnen
irn Geiste den herzlichsten Antheil . Erlauchte
Gäste sieht Kaiser Wilhelm auch bei den
diesjährigen großen Herbstübungen wieder um
sich versammelt , vor Allem seine hohen Freunde
und Verbündeten , den Kaiser Franz Josef
von Oesterreich und den König Albert
von Sachsen , dann den Kronprinzen
Viktor Emanuel von Italien , die
Prinzen Leopold und Arnulf von
Bayern und noch andere Fürstlichkeiten . Lenken
die herangenahten deutschen Kaisermanöver schon
durch diese glänzende Fürstenversammlung , welche
die Hauptstadt Pommerns jetzt in ihren Mauern
begrüßen darf , die allgemeine Aufmerksamkeit
auf sich , so besitzen sie auch au sich selbst un¬
gewöhnliches Interesse , da sie namentlich in
einem bis jetzt in Deutschland noch nicht da¬
gewesenen großartigen Slile vor sich gehen
werden . Denn vier Armeekorps , das pommer '-
sche , das brandenburgische , das schleswig - hol -
stein '

sche und das Gardekorps , nebst zwei
Kavallerie -Divisionen werden bei den pommer ' -
schen Kaisermanövcrn in Aktion treten , wodurch
die letzteren ein ganz besonders hervorragendes
Interesse erlangen , bei den früheren Kaiser¬
manövern operirten immer nur je ein Armee¬
korps gegen einander . Natürlich werden bei den
Manövern in Pommern auch die mancherlei
neuesten Fortschritte , welche die moderne Kriegs -
Wissenschaft nach den verschiedensten Richtungen
hin aufweist zur praktischen Veranschaulichung
und Verwerthung gelangen , soweit dies eben
bei einem „ Kriege im Frieden " möglich ist.
Jedenfalls steht schon jetzt von den pommer

'-
schen Manövern zuversichtlich zu erwarten , daß
sie die kriegerische Bereitschaft Deutschlands für
den Ernstfall , die Tüchtigkeit der Truppen und
die Leistungsfähigkeit der Führer aller Welt
auf 's Neue eindringlich vor Augen führen
werden . Daneben aber gibt sich auch die poli¬
tische Bedeutung der jetzigen deutschen Manöver
von selbst zu erkennen , Kaiser Wilhelm und
Kaiser Franz Josef drücken sich in Stettin
wieder die Hände , und der italicnsche Thron¬
erbe ist hierbei als vornehmster Repräsentant
der dritten Dreibundsmacht zugegen , eine Ver¬
körperung des mitteleuropäischen Friedens¬
bündnisses , welche alle Friedensfreunde nur mit
tiefer Genugthuung in Szene gehen sehen. Von
irgendwelchen „ Abmachungen " kann selbstver¬
ständlich bei der Stettiner Fürstenzusammen - ,
kunft schon in Hinblick ans deren äußeren An¬
laß nicht die Rede sein , aber sie bringt den
unentwegten Fortbestand des Bündnisses zwischen
Deutschland , Oesterreich - Ungarn und Italien
abermals klar zum Ausdruck , und in diesem
Sinne werden die beginnenden Kaiser - und
Manövertage in Pommern wohl allenthalben
ihre politische Beurtheilung finden .

— Eines hinterlasse neu Auftrages
des verewig ten Ka isers Friedrich ent-

die eigentliche Veranlassung zu dem Raub der
Brieftasche gegeben haben kann ."

„ Mein lieber Hartmeicr, " sagte der Notar
sehr ernst , „ ich muß Sie in Ihrem eigenen
Interesse davor warnen , solche gefährliche Ideen
vor fremden Ohren auszukramen , weil sie die
schlimmsten Folgerungen nnabweislich nach sich
ziehen . Sie wissen es als ehemaliger Staats¬
beamter so gut wie ich , daß dem Vertheidiger
manches erlaubt ist , was außerhalb des Gerichts¬
saales für strafwürdig gilt . — Also vorsichtig ,
alter Freund , da es auch nnserm jungen Heiß¬
sporn schwerlich jetzt noch gelingen wird , Licht
in dieses Dunkel zu bringen . "

Hartmeier schwieg , doch legte sich auf sein i
Gesicht ein bei ihm sehr ungewöhnlich finster s
Ausdruck , ein fremder Zug fester Entschlossen - !
heit . Er beendete seine Tagesarbeit , ordnete j
Alles in pedantischer Weise und entließ die ;
Schreiber , worauf er sich in sein behagliches !
Stübchen begab und sich zu seinem Abendbrod i
niedersetzte , das sehr frugal und in kürzester !
Zeit beendigt war . Nun machte er ein wenig j
Toilette , um eine Bestellung für den Notar s
auszurichten und seinen gewohnten Abendspazier - !
gang zu machen . j

Als er durch die um diese Stunde sehr ^
belebte Straße schritt und um eine Ecke bog . j

ledigte sich der Gcneralfeldmarschall Graf Blumen -
thal bei einem Festessen , das den König von
Württemberg mit dem ehemaligen Generalstab
der 3 . Armee im Feldzug 1870/6l am Diens¬
tag in Berlin vereinte . Bei dieser Gelegenheit
bat der .König die Anwesenden , in treuer und
dankbarer Verehrung ein stilles Glas auf ihren
damaligen Führer , Kaiser Friedrich , zu leeren ,
und gedachte dann der treuesten und festesten
Stütze , seines Heerführers , des Grafen Blumen¬
thal , dem er ein dreifaches donnerndes Hoch
ausbrachte . Darauf ergriff der greise Feldmarschall
das Wort , gedachte tiefbewegt Kaiser Friedrichs

j und theilte mit , daß dieser noch in seinen letzten
! Lebenstagen ihm den Auftrag gegeben habe ,
s wenn er jemals wieder viele von dem Stabe
: beisammenfinde , allen seinen Dank kür die treue
! Mitwirkung auszusprechen , dessen er sich an dem
! heutigen Tag entledige .
! Berlin , 7 . Sept . Die deutsch - ameri -
! konischen Kriegsveteranen reisten heute

Vormittags 9,40 Uhr nach Leipzig . Auf dem
Bahnsteig des Anhalter Bahnhofes fanden sich
zahlreiche Berliner Kameraden und Damen ein.
Die Verabschiedung war äußerst herzlich.
Die Deutsch - Amerikaner wiederholten immer
wieder ihre Danksagungen für den glänzenden
Empfang und die Äw'

nahme . Bei der Abfahrt
entfalteten die Deutsch - Amerikaner ein kleines
Sternenbanner . Die Berliner brachten brausende
Hochrufe aus .

Köln , 6 . Sept . Am vergangenen Sonntag
brachte ein in hiesigen Sportkreisen sehr be¬
kannter Herr , E . W - , eine Wette znm Aus¬
trag , die auch weitere Kreise intercssiren dürste .
Derselbe legte nämlich die Strecke von
Bonn bis Köln ans dem Rheine
schwimmend zurück , und zwar ohne Unter¬
brechung . In etwas mehr als vier Stunden
war das Werk vollbracht , das von der aus¬
dauernden Gewandtheit des Schwimmers das
beste Zengniß ablegte . Einige Freunde begleiteten
ihn im Kahne , theils zur Kontrole , theils zur
Hilfeleistung , falls eine solche nöthig sein sollte .
Letzteres aber war nicht der Fall . Herr E . W .
langte wohlbehalten in Köln an . Der Betrag
der Wette kam hiesigen Armen zu Gute .

— Auch eine Ehrung ! Die Gemeinde
Herpf bei Meiningen ehrt ihre Veteranen da¬
durch , daß sie jedem derselben als Andenken
einen — Regenschirm ( !) mit entsprechender
Widmung überreichen ließ .

Oesterreichische Monarchie .
* Das österreichische Kaiserhaus muß

schon wieder das Hinscheiden eines seiner
jüngeren Mitglieder beklagen . Am Freitag
Vormittag ist Erzherzog Ladislaus in
Pest an den Folgen der schweren Verwundung ,
die er sich kürzlich auf der Jagd durch einen
seltsamen Zufall zngezogen hatte , verschieden.
Die Aeczte hatten der Hoffnung auf Wieder¬
herstellung des Schwerverletzten erst noch dieser

prallte er gegen einen Herrn an . Dieser zog mit
einer Entschuldigung den Hut und meinte , vor
ihm stehen bleibend , daß er sich doch nicht irre ,
wenn er in ihm den Herrn wieder erkenne,
welchen er heute Morgen am Waldsumpf ge¬
troffen habe .

„Mag wohl sein," erwiderte Hartmeier ziemlich
unhöflich , „ ich wüßte nur nicht , weshalb uns
das weiter intercssiren sollte ."

Er schritt mit diesen Worten an ihm vor¬
über . —

„ Es interessirt mich im Gegentheil sehr ,
lieber Herr, " fuhr der Fremde , neben ihm her¬
schreitend, zu seiner Ueberraschung fort , .. halten
Sic es nicht für neugierige Zudringlichkeit und

^ beurtheiten Sie mich nicht nach dem Manne , in
dessen Begleitung Sie mich heute gesehen."

„Wir Beide müssen uns kennen lernen, " setzte
der Fremde hinzu , „ haben Sie jetzt ein Stündchen
kür mich übrig ?"

„ Das sieht ja aus wie eine Ueberrumpelung, "

versetzte Hartmeier , wieder stehen bleibend und
den Fremden mißtrauisch anblickend. „ Sie haben
doch gehört , wer und was ich bin , ein gewesener
Sträfling und jetzt ein armseliger Schreiber .
Welchen Werth kann mein «: Bekanntschaft für
Sie haben ? "

„Den allergrößten vielleicht, " sagte der

Tage bestimmt Ausdruck verliehen , es scheint
daher eine ganz plötzliche Verschlimmerung in
seinem Zustande eingetreten zu feinte dann
schließlich zum Tode führte . Erzherzog Ladis¬
laus war am 16 . Juli 1875 in Alesuth als
Sohn des Erzherzogs Josef und seiner Ge¬
mahlin Clotilde , einer Prinzessin aus dem

! Hause Eoburg , geboren , und berechtigte zu den
l schönsten Hoffnungen , die nun mht einem
/ Schlage vernichtet worden sind , ganz
Oesterreich - Ungarn nimmt man innigsten An -

! theil an diesem schmerzlichen Trauerfalle im
iKaiserhause, - wie aus zahllosen Beileidskund -
! gebungen hervorgeht . Sämmtliche Pester Blätter
- widmen dem verstorbenen Erzherzoge ergreifende
! Nachrufe . In einem an den Erzherzog und die
i Erzherzogin Josef gerichteten Telegramm sprach
j Ministerpräsident Banffy das tiefste Beileid der
I ungarischen Nation anläßlich des Heimganges
^ des Erzherzogs Josef aus . Die Beisetzung der
^ Leiche erfolgt in der Gruft der Schloßkirche
j der Ofener Burg .

! Frankreich .
! Paris , 7 . Sept . Auf dem Fenstersims des
j Polizeibureans der Mairie des 6 . Bezirks wurde
in vergangener Nacht eine Nickel büchse mit
halb verbrannter Lunte anfgefunden .

Asten ,
— Aus Japan kvmmen über San Franzisco

Meldungen , die über einen furchtbaren
Typhon berichten . Im Hafen von Kuchino -

! tsn sind 36 Fahrzeuge an den Küstenriffen
i zerschellt , und die gesammte Mannschaft ist er¬
trunken . Die Stadt wurde fast gänzlich
' zerstört , und der Verlust an Menschenleben
- ist ungeheuer . In der Provinz Gifu wurden
l6 ! 8 Dörfer überschwemmt und 200 Menschen

sind ertrunken .

Die „ Jllustrirte Geschichte des Krieges
1870 7t " ( Union Deutsche Verlagsqesellschaft in Stutt¬
gart ) hat vermöge ihrer glänzenden Ausstattung , ihres
prächtigen Lilderschmuckcs , ihrer volksthiimlichen Dar¬
stellung und ihres ungemein billigen Preises ( das Heft
kostet nur 25 Pfennig ) einen groben Erfolg zu ver¬
zeichnen . Keines der vielen über den deutsch - französischen
Krieg zur Zeit erscheinenden Werke kann sich damit
messen . — Wir verfehlen nicht , unsere Leser auf ' s Nene
auf dieses schöne Werk hillzuweisen und ihnen die An¬
schaffung der bereits erschienenen 9 Hefte - - im Ganzen
werden cs deren 30 - - zu empfehlen .

HroM ' rzoglrches Koftheater Karlsruhe .
Dienstag , 10 . Sept . 90 . A . - P . Kleine Preise .

Halali , Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronnek.
- Gertrud : Frl . Fürst vom Kgl . Theater in Wies¬

baden als Gast . — Anfang !(7 Uhr .
Donnerstag , 12 . Sept . 91 . A . - V . Kleine Preise .

Häusel und Gretel , Märchenspiel in 2 Akte»
( 3 Bildern ) von Adelheid Wette , Musik von Engelbert
Humpcrdinck . Anfang li7 Uhr .

Freitag , 13 . Sept . 92 . A .- V . Kleine Preise . Der
Talisman , dramatisches Märchen in 4 Akten von
Ludwig Fulda . - Rita : Frl . Fürst vom Kgl . Theater
in Wi esbad en als Gast . - - Anfang 1,7 Uhr .

Fremde halblaut . „ Hoffentlich wird dieses Ihr
Mißtrauen beseitigen .

"
Er hatte eine Karte aus der Westentasche

gezogen und sie ihm überreicht . Hartmeier warf
einen überraschien Blick darauf , und überflog
folgende Zeilen : „Lieber Herr Hartmeier , schenken
Sie dem lleberbringer , der sich Ihnen als
Landwirth Bauer vorstellcn wird , volles Ver¬
trauen . Ihr G . Leonhardt ."

„ Nun ?" fragte der Fremde lächelnd , „ wollen
wir einen Spaziergang mit einander machen ?"

„Ja , Herr Bauer, " erwiderte der Schreiber ,
ihn forschend anblickend , „ habe aber erst eine
Bestellung auszurichten . Wenn es Ihnen recht
ist, gehen wir noch ein wenig in den Wald , es
ist dort schön und noch immer taghell . Kennen
Sie den Weg ?"

„Den werde ich schon finden, " kommen Sie
nur bald nach .

"
Sie trennten sich , worauf Hartmeier , der

jetzt feinen Mann kannte und sich plötzlich von
einem wahren Feuereifer beseelt fühlte , rasch
seine Bestellung ausführte , und schon nach einer
Viertelstunde den Landwirth Bauer , welcher
langsam dem Walde zuschlenderte , eingeholt hatte .

Viele Spaziergänger kamen ihnen entgegen .
(Fortsetzung folgt .)



Nr . 107 . rmlsvt ' tMndigunrMlaU für den HrM . Amtsö zirk Durlach .

Amtliche Helimmllnnchiiusie» .
Die Fürsorge für

svuen des
tre Witttven und Waisen der Per -
iLotdateustaudeS deö Reichshcercs

und der Kaisorlicireu Marine vom Feldwebel
übwärtS betreffend .

Nr . 21,193 . Wir machen die Beteiligten und insbesondere die
Bürgermeisterämter aus die Bestimmungen des Reichsgesstzes vom
13 . Juni d . I . in obigem Betreffe ( Reichsgesetzblatt S . 201 ) und die
Ausführungsbestimmungeu hiezu , welche im Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt 'Nr . XXE abgedruckt sind , aufmerksam .

Hiernach erhalten die Wirtweu und Hinterbliebenen ehelichen oder
Lurch nachgefolgte Ehe legrtimirterr Kinder einer dem aktiven Heere
oder der aktiven Marine angehörenden Person des Soldatenstandes vom
Feldwebel abwärts ans der Reichskasse Wittwen - und Waisen ?,eld , wenn
der Ehemann oder Vater nach Ablaus einer mindestens lojährigen
Dienstzeit verstorben ist.

Ist der Tod die Folge einer bei Ausübung des Dienstes er-
littcnen Beschädigung , so ist Wittwen - und Waisengeld auch schon bei
kürzerer Dienstzeit und selbst dann zu zahlen , wenn der Ehemann oder
Vater zur Zeit seines Todes dem aktiven Heere oder der aktiven Marine
nicht mehr angehört hat , aber vor Ablaus von 6 Jahren nach der Ent¬
lassung aus dem aktiven Dienste verstorben ist .

Keinen Anspruch ans Wittwen - und Waiseugeld haben die Hinter¬
bliebenen ans solcher Ehe , welche erst nach Entlassung des Ehemannes
oder Vaters ans dem aktiven Heeres - oder Marinedicnst oder nach Fest¬
stellung der Dienstbeschädigung desselben geschlossen ist.

Die Bürgermeisterämter werden insbesondere ans die Bestimmungen
zu den W . 2 und 3 des Gesetzes verwiesen , ans welchen zn entnehmen
ist , daß die Feststellung und Anweisung des Wittwen - und Waisengcldes
bei dem Kriegsministerium — Departement für das Jnvalidenwesen —
erfolgt und daß die dorthin Zn richtenden Anträge für die Wittwen
und Waisen der im aktiven Dienst verstorbenen

'
Personen des Solv

datenstandes von den Truppentheilen und für die Wittwen und Waisen
der nach der Entlassung aus dem aktiven Militärdienst ver¬
storbenen Personen des Soldatenstandes hinsichtlich der im Gebiet des
Großherzogthnms wohnenden Bezugsberechtigten von der Königl . In¬
tendantur des XIV . Armeekorps einznreichen sind . Die Großh . Bezirks¬
ämter , welche gemäß Ziffer 3 der Vollzugsbestimmun '. er, zn W . 2 n . 3
des Gesetzes mit der Vorbereitung der Anträge für die Hinterbliebenen
der nach der Entlassung verstorbenen Personen des Soldatcnstandes be¬
traut sind , haben an sie gelangende Gesuch : der letzteren Art an die
genannte Intendantur . wcnsrzuleiten .

Durlach den 4 . September 1895 .
Großherzostlichcs Bezirksamt :

_ Holtz in a t! n . >

GrH . 7 . .

"
in Dnrlch .

Die Anmeldung neueintretender Schüler wird Mittwoch dorr
11 . September , Bormittags von 8— 12 Uhr , auf dem Direktions¬
zimmer cntgegengenommen . Diese haben Gebnrts - und Impfschein und
außerdem noch das letzte Schnlzenqniß vorzulegen . Die Prüfungen be¬
ginnen Donnerstal , den ! 2 . September . Morgens 8 Ühr .

Dur lach den 0 . September 1895 .
'

,
Die Größt ) . Direlrtiork : !

IN . Sitzler . i

Kindssiljr! Lkrsteigerung .
Die Gemeinde Wösch¬

bach läßt bis nächsten
Donnerstag , 12. Sept - ,

^ Nachmittags 3 '; Uhr ,
einen schweren , fetten Rindsfasel
gegen Baarzahlnng im Faselhos
dahier öffentlich versteigern .

Wöschbach , 6 . Sevt . 1895 .
Der Gemeinderarh :

W e i n g ü r t u e
GrünwcttcrsdaH .

LitWschafls - Arßtjgmmß .
Die Erben des verstorbenen

Gottfried Löffler von Wol¬
fartsweier lassen mir obervormund -
schastlicher Genehmigung ans dem
Rathhans hier

Dienstag Sen 17 . Septemöer ,
Nachmittags 2 Uhr ,

nachbeschriebene Liegen -chatten
^ hie¬

siger Gemarkung öffeurlich zu Eigen -
thnm versteigern :

48 a litt qru Acker in 6 Par¬
zellen und 14 a 03 gm Wiesen
in 2 Parzellen ,

wozu SteigerungölieLh .iber ringe¬
lnden werden .

GrnnwetterSbach , 4 . Sept . 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

_ N obrer ._

Ärch - Littttiing .
Die Lieferung von e .r. 4 n » Zentner

Kornstroh ist zn verg . be . ! und . sind
Angebote bis längstens 15 . Sep¬
tember bei Unterzeichneter Stelle
einznreichen .

Daselbst sind auch die näheren
Liesernngsb . dingnngeu zn erfahren .

Karlsruhe , 4 . Sevt . 1895 .
S :ädt . Schlacht - und V

Verwaltung :
B a yersdö r s e r .

Grötzingen .
Mk !d ! ß

'.l 6 ßS - ZuMn 6 hm ,
Ich Unterzeichneter nehme die

beleidigenden , unwahren Ausdrücke ,
die ich mir gegen den Metzger¬
meister Philipp Stutz am Sonn¬
tag , 18 . August im Gasthaus zum
Ochsen in Grötzingen erlaubte ,
reuevoll zurück und zahle außerdem
noch eine Buße von 20

Grötzingen , 30 . Aug . 1895 .
_ _ CH . Kötzk .

Läuserstöffe
'

in großer Auswahl neu eingetroffen ,
per Meter von 15 H an , bei

D . Schwarzwälvcr .
Karl srnhe , Kaiserstraße 22 ."

Kos ! und WvhUU
'
Z, !

findet ein Arbeiter

Kekannlmachung .
Den Theilnehmern an der Stadt -

Fernsprecheinrichtung in Durlach
wird der Sprechverkehr mit den
elsässischen Orten Gebweiler ,
Thann und Markirch gestattet .
Die Gebühr für ein einfaches Ge¬
spräch mit einem der genannten
Orte beträgt 1

Karlsruhe , 5 . Sept . 1895 .
Der Kaiserliche Ober - Postdirektor Z

In Vertretung :
__ Hennemann .

sDurlach . j Karl H . KiesHh
Lokomotivheizer in Mannheim , läßt

Montag den 18 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,im hiesigen Rathhause mittelst

öffentlicher Steigerung verkaufen :
Garten .

Lagerbuch Nr . 695 .
4 a 91 gm in den Erlesgärtcn ,

neben Karl Wilhelm Ritter
Wtb . und Karl Gustav Lerch.

Durlach , 9 . Sept . 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

I . A . d . B . :
Eh . Bull .

S i e g r i st .

Fruchtpretse .
Zn Eemüsthrit des Z. 8 der Verordnung

Großherzoglichcn Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg . - Bl . Nr . 16 ) Werder
die Ergebnisse de4 heurigen MarktverkchrS
an OZetrcide und Hülscnsrüchteu in Folgendem
bekannt gegeben :

^ rüchte -chotlung . Ernkudr . V -rtaitt .
Mittel

sterilen , neuer . .
Siloyr— Kiloqr

—

4V Kitt
M P -

Warzen . . . . — - _ ^ —
Gerste . . . . - — _ j —
Haler , alter . . . .. — ^ —
Hafer . . . .

Einfuhr . . .
850
850

" 800
800 7 —

Ausgestellt waren
Borrath . . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben

350
1200

'

800
40 «E

Weingarten .

Füh - rnß - BcrsteilMUng .
Mitiwsch , 11 . September'»

Nachmittags 1 Uhr , werde ich in
Weingarten dem an unbekannten
Orten abwesenden Zimmermcistcr
Kail I a n s m a n n Folgendes
gegen baare Zahlung im Voll -
strecknngswege öffentlich versteigern :

Eine Parrhie Bauholz , 300
Tannen - und Forlendielen
verschiedener Größe , 50 » Latten
und 1000 alte Ziegel .

Zusammenkunft beim Rathhans .
Durlach , 7 . Sepl . 1895 .

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Jägcrslr . <i ,

65 M-,
Z) cc moir»l
-Nr ; ns '

Ztock.

amniet

^ ( 38 mtr .) 4nu ^

Weti >weitt von 50 Z an ,
Roiffwe '. n 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokayer ., 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei Wisst Wagner am Markt .

Brste und billigste Bezugsquelle ,ür
garanlirr neue, doppelt gereinigt und ge¬
waschene . echt nordische

IZMtoäei ' ir .
Wir versenden zokUrei. gegen Nach«, (jedes
beliebigeQuantum ) ÄUtk NkUL Bett -
federn pr. Psd . f . 6b Pig -, 80 Pfg .,
IM . u. 1M . 25Psg . ; Feine prima
Halbdaunen 1M . 60 Mg . u. 1M .
80 Psg. ; Weiße Polarfedern2 M.
u .2M .50Pfg . ; SilberweitzeBett -
federn 3 M>, 3 M. 50 Psg. u. 4 M. r
srrn .Echt chinesischeGanzdaunen
(khr stNtkrastig ) 2 M . 50 Psg . u . 3 M .
Verpackung zum Kostenprege . — Bet Be-
trägen von mindestens75 M . 5^'yRabatt . —
NichtgefallendeS bereitw. zurüctzenommen!
Leester L 6o . in Lerkorck

in Westfalen .

Meine Augenhcilanftalt
befindet sich j -etzt

Kaiserstraße 70 , am Marktplatz.
Svcchstunden : !J0 — j» i und !,3 — s,5 Uhr .
.Karlsruhe , August 1895 .

Sd » . Nr ' ! ,Augenarzt .

Sonstige Preise : » Kiloqr. Lchweine-
ichmalz 90 - 100 Pf . . Lutter 100 Pf . , 10 St .
Eier 55 Pf . , 20 Liter ttartoffelr
50 Pf . , 50 stilogr . altes Heu Mk . — ,
85 stilogr . neues Heu Mk . 1 .70 , 50 Kilogr
Stroh ( Noggen -) Dlk . 1 .80 , 50 Kilogr
Duikelstroh Mk . 1 .30 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 36 .

Dnrlach , 7 . September 1895 .
Das Bürgermeisteramt .

Landwirthschaftliche Maschinen
jeder Art und jedes gewünschte Fabrikat , sowie Ersatztheile liefern billigst

? . 3 . Rabatt ans Fabrikoreile .

bWNVk
r.

-s ^ ^

n 2.80 pr. Nkck. gni. Ii iLl . riokep«!)i»t- W ?r. . ' d> ^ B
jeder Art, Kämmt » , Plüscheund pelort » , lietern direkt p !>
Private Man verlange Muster
der Sridenmaarrnfavrik an

von kiiso L Keurron , vreieiü .



KüchpMr -Aiißiilt i
K« ! SN! hk, KirMr . > 2. i
Aerztl . Lei : er : vr . mell . il . Gösser ,

'

Homöopath und Naturarzt .
Spezialität : anderweitig crfolglss

behandelte acute und chronische Fälle ,
sowie nicht operative Behandlung
von Geschwülsten , Hautkrankheiten .

Der Besitzer :

Sclbstgescrtigte

Kiernudelin
für Suppen und Gemüse ,

Hiergerke
bei

Wichekrn Wcrgnor -

am Markt .
'

Die parteilose Berliner Tageszeitung großen Stils

Tafel - HSst ,
Aepscl und Birnen , in jedem
Quantum täglich zu haben bei

Adlerstraße 12.

Sustav Lsuclsr ,
vorm . Earl Malzacher Hoff . ,

Ii » rl8rulie ,
5 Lammstraße 5 ,

liefert

gut gerattch . Schinken
von Vorzug ! . Geschmack im Gewichte
von 4 — 5 Pfd . , pr . Pfd . ä 80 Z .

KV . Die Schinken sind ans Tiichincn und
Finnen vorschrittöinäsug untersucht, worüber
amtliches Attest vorliegk.

Versandt nach jeder Bahnstation .

kiilmger unci klsässer

! r. ümüüüük

Tageblatt für Politik und Gesellschaft , geistiges und wirtschaftliches Leben
kostet bei allen Postämtern vierteljährlich i,5v ../» (2 monatlich z .F , i monatlich so ^).

Für diesen mäßigen Abonnementspreis bietet sie ihren Abonnenten :
1. packend und kurz geschriebene Fellartiket ;
2 . unter der Ueberschrift „ GHa " eine Zusammenstellung

der interessantesten Zeitungsstimmen über die
wichtigsten Tagesereignisse ;

3 . ein reichhaltiges IseuiTels « , enthaltend Aufsätze aus
Wissenschaft und Runst , kleine Erzählungen und Romane

kskaten - eil/ ^ ^
5 . einen Sprechssut ;
6 . einen allgenreinen Arlef -

Aechtsschutz , Gesundheit , Gewerke
und / «udwirtschaft . Die Beant¬
wortung der an uns gerichteten

Fragen liegt in de» Händen aner¬
kannter Autoritäten auf diesem
Gebiete ;

7. KKVitduugen der im vorder ,
gründe der öffentlichen Auf¬
merksamkeit stehenden Personen ,

. Islllsekell Varls "

» « « « «
iv über 4000

Landschaften , Städte ,
Gebäude , Kunstgegenstände , Schiffe usw . ;

8 KumoriAisches ;
A. einen täglichen MetterKericht nebst Wetterprognose ;
10. einen täglichen vorkswlrtsäiaftllche « Leitartikel ;
ff . Kritiken der Geschäftsberichte der bedeutendsten

Aktien -Gesellschaftcn ,
12. einen täglichen Bericht über den Verlauf der

Aertiner Ikörse , den vollständigen amtlichen Kurszettel
und auswärtige Zlorsen -Ietegramwe . Aus Frankfurt ,

Wien , London und Paris werden die wichtigsten
Kurse telegraphisch milgeteilt ;

13. Markt -Aerichte von Berlin , Bremen , Breslau ,
Magdeburg , Mannheim , Posen , Stettin , New - l ?ork,

11. ein Verzeichnis der täglich gemeldeten Konkurse ,
der Awangsverfteisseruugen und deren Ergebnisse ;

15. Vertosungsrike » sämtlicher verlosten Effekten ;
15. Gewinnlisten der Vreußischeu Klafseu -^ otterie ;

17. Wersonal - Dachrichleu aus
Heer und Flotte , Verwaltung

der HlaturheilKunde :
19 Htmschaueu üver die wich¬

tigste « Grkndunaen aus de« Ge -
Kiele der Technik ;

20 . Interviews mit hervor¬
ragenden Persönlichkeiten ;

21 . Telegramme , Vermischtes
und Inserate .

hierzu kommt noch eine dreimal
wöchentlich erscheinende Hinter -
haltuugs - Aeitage
Lder »r» «lor

mit Erzählungen aus der Feder der ersten deutsch . Schriftsteller .
> >> >- > > >

der „ Deutsche » Hstarte ^ in den legten Monaten waren u . A . :
Vize -Admiral Latsek — Professor vr . U . Lrua ^ed -I' oseka
— kau ! Vtzd» — Htzorx Lders — Afrikaforscher Otto
L . Ldlers Uuäoll ^ alb — Professor vr . ll . (Hetlken

Hermauu llelderx — kaui L,1nckau — I' aul 1 lnäHo -
derx — verdarä kodlktz — krlsärlek 8pielka ^ eu
Send » von Suttuer — Lonraä Teimau » — Lau «

Vaedeuduseu und Andere .

probeiiummcrn versendet gratis und franko das

Deutsche Druck -- uud Verlagshaus , Serli « 8 >V., Lindrnstraße 86 -

bube leb einen grossen

j erholten nnll verlrsnte llen ^elben I
LU FLL2

^ dsLcuäsrs dilliZSN Vrsiseu ^
k' ei Finuiiime halber Ltüelce

^ k » er ^se »^ rnsss ^ gung . ^

^ LkinttSNtt ,
Karl » r u Ii 6 .

125 Xnissr ^trns6s 125 .

hllller -8susrl( l'sut,
das Pfund 20 F - ildcrkraut
stockwcisc , sowie neue Salzgurken
bei

WilHetm Magrrev
_

'
am M arkt ._

Lin jüngeres Mädchen
vom Lande wird sofort in Dienst
gesucht. MhereS bci der Exo . Fn Bl .

Gesucht wird ein anständiges
Mädchen für häusliche Arbeit .
Zn erfragen bei der E xp , d . Bl .

»rüiiiusgvn,
wird zu kanieu gesucht. Wo , sagt
die Expedition dieses Blattes . i

Eine Person sucht für die Nach ^
Mittage häusliche Arbeiten . Zn er - ,
fragen _ Hekterstrahc 18 . j

Gesunden wurde gestern Vor - !
mittag ans der Hauptstraße ein
H»srleL 0 unLie mit Inhalt . Näheres

Zchntsiratze 2 .

Für das Hengst - Denkmal !
sind beim Kownwnro Weiler ei : gcgai:gcn ro :n 6. Zug : Hch . L !u :n 5 .F , F . Knip - r !
3 .E , Inl . Hauck 50 H , »i . Grimui ! Ad. Lchwart 1 - ti' , L . schenke : ! j
Z . jkernbergcr t Fr . Näüle 50 .er . Lull l Fr . Meier 1 Fr . Weiler ^

I .et . Äuge ! r Z . Ockcil : , k. Lchaffner 1 E . Alber : 1 Fr . May
1 A . Lai :! « I K . Tpcck I . /Z A . F : :c t . < F . Schuörr .̂ 'n . I , L . Leopold
Forschner üen . I - t/ , H . Zchmidt I -G A . Ritte : rboscr I - t/ , H . Z : : c 50 L, , Fr .
Schäfer 20 I . Liugc ! - L , H . Äal : cr I K. Äag ! .4l , Zak . Luv 20 G
K. Knecht 1 Zak . Schaber 50 Z , K . Arnold 20 Hch . Kiefer 1 F . Gülr -
liug 20 -Z , PH. tMtiing 20 .H , Fr . Ktenerr 1 -< Gust . Hummel 50 Fr . Geyer
1 ,F , K . Frank 1 K . Goidichmidt 1 . // , Max Stolz 1 . < A . Fraas .50 P, .

Für diese Gaden besten Dank . ! !m weitere Gaben wird gebeten.'

_ Das Ko mma n do der Freiwillig en Feuerwehr .

An dir Mhric önrzrr - und Einmchncrslhnfl
der Stadt Durlach .

Nachdem die seit :j Monaten im vollsten Gange befindliche
Sammlung für das

. . Merrz » °8l - MerrlLrrrritL "

bis heute schon eine ganz erfreuliche Summe eingcbracht hat , dieselbe
aber bei Weitem noch nicht ansrcicht , ein zeitgemäßes Denkmal für den
Gründer der ersten freiwilligen Feuerwehr erstellen zu können , und noch
sehr viele bemittelte Bürger und Einwohner mit ihrem Scherflcin ans¬
stehen , so richten wir an dieselben hiermit nochmals die freundliche
Bitte , doch dem Beispiele unserer Feuerwehr - Mitglieder zu folgen und
alsbald anck mit einem Beitrag — gleich eiel ob groß oder klein —
diesem edlen Werke beitrcten zu wollen .

Dur lach den September i895 .
D -a -o, sxonnn ^ ndo dov fveirv . Aonorrvelir - :

Ein junger Rattenfänger
i -i zu verkaufen

_ Kcltcrstratze 8 .

öacknbk - ^ ferkikkvos ^
Ziehung am IN . n . 14 . Sept .,

L 1 Mark empfiehlt
Läderftr . 2 .

A lbcrt Gri :n m . Kar ! Prciß .

Arbeiter , Maurer und Handlanger
finden in itnscrm LScrk in Heidelberg , sowie au ? unser «»
Bauplatz in Leimen fortwährend Beschäftigung .

Woriland - Gement - Werk Scidewerg ,
_ vorru . LLifscrde tker L Söhne ._

ZZ' sk . 81
empfiehlt von 2 bis 4 Mark per Pfund in großer Auswahl

Oskar Rehn , W Werkens Wachs.

Gin Jungschmied
findet dauernde Beschäftigung . Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .

ftulm hlkkije ZchUsIlitziing
mit ! . Qual . Nußkokrlcn , Lchmiedekohlen . sycttschrot und
Maschiuerrkohr . cn triff : in einigen Tagen in Maxau ein und bitten
wir Bestellungen hieraus , die wir noch zu Vommerpreisen entgegen
nehmen , baldmöglichst ertheilen Zu wollen .

am Watßßaus.

Brautkränze
in großartiger Auswahl zu billigsten
Preisen bei

D . Schwär ; ,välder ,
_ K a r l s r u h^ , Kaiserst raße 22 .

L-LS^rSA 8 Ls
ei/!».-! sckäven , « sirsen , rsrlen leint , ?o

i vsseken tiie sich täxlieh mit :

AMW
'
k l !jjWInjIl ' Il8tzjfst

V. Sergmsnn L Lo . io Vpesäon- Nsäebeui.

V Kitte ! xeiren Sommersprossen , novie-
^iio Nsuiunrelnigkeiien . ü dtüei: 50 ?k. ii:
ii- r l. i>«!en -Kpotkgks, Ilwiptstr .zsse 1 !d_" '

Jede
"

jnnge
"

Mann ^ welcher

Kkinsn 8clinurrksrt
hat , erhält unentgeltlich Auskunft .

M . HLartokomä , Stuttgart ,
Blumenstraße 24 ._

Todes Anzeige .
fTurlach . ^ Tiefbetrübt

theilcn wir Freunden und
Verwandten mit , daß es
Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , unser innigst ge¬
liebtes Kind

Adam
nach langem , schweren Leiden
zu sich in die himmlische Heimat
abzurufen und bitten um stille
Theilnahme .

Dnrlach , 9 . Sept . 1895 .
Die tieftrauernden Eltern :

Adam Rittershofer und Frau .

»e»e!I!sn . Tru <r >,, » Perke » vor « . T »I>-. Tiirlach.
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